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Mit einer Gedenkfeier auf dem Wald-
friedhof beging die Stadt Singen unter
reger Beteiligung der Bevölkerung den
60. Jahrestag des Kriegsendes auf dem
europäischen Kriegsschauplatz. Unter
den Teilnehmer waren der Arbeits- und
Sozialminister von Baden-Württemberg,
Andreas Renner, die Landtagsabgeord-
nete Veronika Netzhammer und als Eh-
rengast der Generalkonsul der französi-
schen Republik, Henri Reynaud. Musi-
kalisch umrahmt wurde die Gedenkfeier
vom Collegium Musicum Singen unter
der Leitung von Bruno Kewitsch.

Der 1. Abwesenheitsvertreter der Stadt,
Johannes Matern, wies darauf hin, dass

jener Tag für jeden Einzelnen, der ihn
damals bewusst erlebt hat, ganz unter-
schiedliche, ganz eigene und persönli-
che Erinnerungen beinhalte. Für die
Menschen in Singen war der Krieg be-
reits am 24. April 1945 mit dem Ein-
marsch der französischen Besatzungs-
truppen zu Ende. Matern schilderte die
Furcht, die viele Singener schutzsu-
chend über die offene Grenze in die
Schweiz ausweichen ließ und die bei-
spielhafte humanitäre Einstellung, die
unsere Nachbarn in diesen Stunden be-
wiesen.

Selbst in den Kriegsjahren aufgewach-
sen und aus Ostpreußen geflohen, ver-
mochte Matern in sehr persönlichen
Worten die mannigfaltigen Empfindun-
gen vieler Menschen in den Tagen des
Kriegsendes auszudrücken. Von der Er-
leichterung über das Ende der Kriegs-
handlungen bis hin zu der Sorge um die
Männer, Väter und Söhne, von der Hoff-

nung auf einen Neuanfang bis hin zur
Ungewissheit, was die Zukunft bringen
möge, schwankten die Empfindungen
und Erwartungen.

Matern betonte, dass bei allem indivi-
duellen Leid an diesem Tag auch die

Chancen gesehen werden müssen, die
sich Deutschland damals nach dem En-
de der Naziherrschaft boten. Die Chan-
cen eines Neuanfangs als freies, demo-
kratisches Land und die der Aussöh-
nung mit unseren Nachbarn.
Mit keinem anderen Land sei Deutsch-

land so verbunden wie mit dem ehema-
ligen Erbfeind Frankreich. Nicht nur in
Politik und Wirtschaft, sondern auch in
den Zivilgesellschaften  – Matern nann-
te hierbei insbesondere den Jugendaus-
tausch und die Städtepartnerschaften –
hätten ungezählte persönliche Freund-

schaften und Ehen das Band untrenn-
bar verknüpft. Matern schloss seine Re-
de mit dem eindringlichen Appell, nie
zu vergessen, welches Leid der Krieg
über Millionen Menschen gebracht ha-
be. Mit diesem Erbe, diesem Bewusst-
sein sorg- und wachsam umzugehen,
sei Aufgabe kommender Generationen. 

Der Generalkonsul Frankreichs, Henri
Reynaud spann den Bogen vom Mai
1945 zum Mai 2005. Damals standen
sich die beiden Staaten scheinbar un-
versöhnlich gegenüber,  heute würden
der deutsche Bundeskanzler und der
französische Präsident Seite an Seite
für eine europäische Verfassung kämp-
fen. Aus den Erzfeinden seien Freunde
geworden, die nicht mehr voneinander
zu trennen sind.

Der Generalkonsul verband dies jedoch
mit der Verpflichtung für kommende
Generationen, das Interesse am Nach-
barn wach zu halten. Das jeweilige
Nachbarland müsse wieder attraktiver
gemacht werden. Dabei komme der
Überwindung der immer noch vorhan-
denen Sprachbarriere eine zentrale Be-
deutung zu.

Die beiden Seelsorger der katholischen
und evangelischen Kirche, Ewald Beha
und Bernd Karcher, stellten die Bedeu-
tung der christlichen Botschaft in den
Mittelpunkt ihrer Reden. Vor dem
Hintergrund des Geschehenen hätten
Freiheit und Frieden nur eine Chance
durch die Bindung an die Nachfolge
Christi.
Im Anschluss führte der Weg zu den
Mahnmalen für die Opfer des Krieges,
der Opfer des Zwangsarbeiterlagers
und der Opfer des Nationalsozialismus,
um dort im Gedenken Kränze niederzu-
legen und jeweils eine Schweigeminute
zu Ehren der Toten abzuhalten.

Singen gedenkt des Kriegsendes vor 60 Jahren

„Geschichtlicher Auftrag und ewige Verpflichtung“

Gedenkfeier der Stadt Singen zum 60. Jahrestag des Kriegsendes – mit dabei (großes Bild, von links): der französische General-
konsul Henri Reynaud, Johannes Matern (1. Abwesenheitsvertreter), MdL Veronika Netzhammer, Andreas Renner, der neue Ar-
beits- und Sozialminister des Landes Baden-Württemberg, mit Gattin Marjan und Amtsverweser Bernd Häusler. Ehrengast Rey-
naud (kleines Bild, links) hielt eine beeindruckende Ansprache. Anschließend ging es zur Kranzniederlegung an den Mahnma-
len für die Opfer des Krieges, der Opfer des Zwangsarbeiterlagers und der Opfer des Nationalsozialismus (kleines Bild, rechts).

Es ist ein geschichtlicher Auf-
trag, eine ewige Verpflichtung,
das Erinnern an diese Zeit wach
zu halten und dafür zu sorgen,
dass eine solche Tyrannei nicht
wiederkehrt.

(Johannes Matern, 
1. Abwesenheitsstellvertreter)

Die deutsch-französische Freund-
schaft ist eine Erfolgsstory

(Henri Reynaud, 
französischer Generalkonsul)

Bunkeranlage
wieder

zugänglich
Die Theresienkapelle auf dem Ge-
lände des ehemaligen Zwangsarbei-
ters- und späteren Gefangenlagers
für deutsche Kriegsgefangene ist
längst zum Symbol der Versöhnung
zwischen den Völkern geworden.
Nun wird ein weiterer Mosaikstein
der wechselhaften Geschichte die-
ses Ortes an das Licht der Öffent-
lichkeit gebracht.

Vor der Gedenkfeier auf dem Wald-
friedhof konnte in Anwesenheit des
französischen Generalkonsuls die
freigelegte Bunkeranlage der Öf-
fentlichkeit erstmals präsentiert
werden. Wilhelm Waibel gab einen
kurzen Abriss der Geschichte des
Geländes und der Bunkeranlage.
Die anschließende Führung in den
dunklen Gänge veranschaulichte
ein Stück beklemmender Realität
Singener Geschichte.

Für die Öffentlichkeit werden von
Wilhelm Waibel Führungen angebo-
ten. Eine Voranmeldung unter Tele-
fon 85-105 ist erforderlich.

Wilhelm Waibel führte in die
wechselhafte Geschichte des
einstigen Lagergeländes ein.

„Helfen Sie mit, die Stadt Mullaittivu
wieder aufzubauen“, appellierte Sin-
gens früherer Bürgermeister Andreas
Renner im Januar an die Bürgerinnen
und Bürger, verbunden mit der Bitte,
weiterhin für das gemeinsame Hilfspro-
jekt von Gottmadingen, Singen und an-
dereren Hegaugemeinden zu spenden.
Viele Spendengelder für die Menschen
auf der vom Seebeben getroffenen In-
sel Sri Lanka sind inzwischen eingegan-
gen. Der Gottmadinger Bürgermeister
Michael Klinger und der Büsinger
Hauptamtsleiter Wolfgang Welle rei-
sten nunmehr nach Sri Lanka, um sich
direkt vor Ort ein eigenes Bild von der
derzeitigen Lage in Mullaittivu zu ma-
chen. 

Sie besuchten u.a. das fünf Kilometer
von Mullaittivu entfernte Camp „Un-
nappilavu“, in dem jene Menschen
untergebracht sind, deren Häuser die
Flutwelle zerstört hat. Das Lager be-
steht aus rund 360 militärisch ausge-
richteten, ca. 19 Quadratmeter großen,
einfachsten Häusern, die aus einem Be-
tonboden, halbhohen Mauern und ei-
nem Dach aus Palmenblättern beste-
hen. In jedem Haus ist eine Familie mit
drei bis fünf Personen untergebracht.
Das Leben im Camp läuft geordnet und
gut organisiert ab. Es gibt beispiels-
weise eine provisorische Schule, wo die
Kinder an fünf Tagen der Woche Unter-
richt erhalten. In einem langen Raum
werden sieben Klassenstufen, insge-
samt 188 Schüler, in den Fächern Tamil,
Mathe und Englisch unterrichtet – so-
wie in Computerkunde, obwohl keine
PC vorhanden sind. 

Die Medizinische Versorgung ist grund-
sätzlich sichergestellt. Es gibt ein klei-
nes Hospital mit 30 Patientenplätzen,
sechs Krankenschwestern und einem
Doktor, allerdings kann dort nicht ope-
riert werden, es ist nur die notwen-

digste Grundversorgung möglich. Für
medizinische Geräte sind weiterhin
Spenden notwendig. Ein großes Pro-
blem stellt die Verminung des Geländes
dar. Der Platz des Camps Unnappillavu
war vor dem Bürgerkrieg zwischen den

„Liberation Tigers of Tamil Eelan“
(LTTE) und der Sri Lankischen Regie-
rung ein Militärplatz der Singhalesen
und musste entmimt werden. Derzeit
sind etwa 1950 Männer damit beschäf-
tigt, ca. 2 Millionen Landminen von
Hand und ohne jegliche Schutzkleidung
zu finden und zu entschärfen. 

Die meisten der zerstörten Häuser wur-
den mit schwerem Gerät abgeräumt
und am Ortsrand auf einer Fläche von
300 auf 100 Metern ein bis zwei Meter
hoch einplaniert. 

Im Moment fehlen für weitere Arbeiten
hauptsächlich die Geräte. Geeignetes

Baumaterial ist überwiegend ausrei-
chend vorhanden. 

Hilfe für Flutopfer

Aktuelle Situation in Mullaittivu auf Sri Lanka 

Spenden bitte an:
Sparkasse Engen–Gottmadingen
Kontonummer 560 4616 
BLZ 692 514 45

Sparkasse Singen–Radolfzell
Kontonummer 560 4616 
BLZ 692 500 35

Volksbank Singen–Engen
Kontonummer 560 4613 
BLZ 692 900 00

Das Hegauer Hilfsprojekt unter Führung der Gemeinde Gottmadingen und Mit-
wirkung Singens sieht vor, zwei Vorschulprojekte im District Mullaittivu zu fi-
nanzieren. Allerdings muss zuerst die Planung der endgültigen Siedlungs-
strukturen abgewartet werden. So gibt es dort beispielsweise die Überlegung,
Dörfer zusammenzulegen, da sehr viele Menschen beim Seebeben umkamen.
Konkrete Projektstudien – einschließlich Finanzierungsplan – zum Wiederauf-
bau der Vorschulen liegen bereits vor. 

Das Hegauer Hilfsprojekt

Die Waldeck-Grund- und Hauptschule unterstützt die Aktion „Hilfe für Mullaittivu“. Initiiert von der Schüler-
mitverwaltung und dem Verbindungslehrer Ralph Schweizer, spendeten die Schülerinnen und Schüler flei-
ßig für die Opfer der Flutkatastrophe. So konnten Amtsverweser Bernd Häusler als Repräsentant der Stadt
beachtliche 400 Euro überreicht werden, die auf das Konto der Fluthilfe eingezahlt werden. 

Die Qualifizierung von Jugendlichen
war eines der ersten Mikroprojekte im
Rahmen des Programmes „Lokales Ka-
pital für soziale Zwecke“ des Europäi-
schen Sozialfonds, das im Stadtteilzen-
trum „Lilje“ initiiert wurde. Im zweiten,
laufenden Förderjahr hat man das An-
gebot auf Men-
schen zwischen 15
und 65 Jahren aus-
geweitet. Die Quali-
fizierung umfasst
hier insbesondere
die Mitarbeit beim
Mittagstisch und
dem täglichen Ca-
fébetrieb. Gleich-
zeitig dient sie
auch der Entlas-
tung von Rosi Mef-
fert, die den Be-
trieb in der „Lilje“
mit Engagement
leitet.

Schon seit neun
Monaten ist Sandra
Plömacher im Rah-
men dieses Mikro-
projektes eine gro-
ße Hilfe für Rosi
Meffert. Die 22-jäh-
rige Frau, die in
Mühlhausen-Ehin-
gen lebt, kommt
täglich von 10 bis
etwa 15 Uhr und
hilft im alltäglichen
Betrieb der Einrich-
tung mit. Dafür erhält sie über die Ar-
beiterwohlfahrt auf der Basis eines
1,50-Euro-Jobs eine kleine Vergütung.
Dieser jeweils zweimal ein halbes Jahr
dauernde Vertrag läuft noch bis Ende
Juni. Danach hofft Sandra Plömacher
eine Lehrstelle zu finden. „Gärtnerin
wäre mein Traumberuf“, sagt sie.  

Nach einer abgebrochenen Lehre als
Metzgereifachverkäuferin hat Sandra
Plömacher für acht Monate in einer Ge-
bäudereinigungsfirma gearbeitet. Seit
sie in der „Lilje“ mithilft, weiß sie, wie
man ein Essen zubereitet und die Gäste
im Stadtteilzentrum bewirtet. „Sie lernt
hier alltägliche Dinge, die zum Leben
gebraucht werden und die ihr Selbstsi-
cherheit geben“, erklärt Rosi Meffert.
Daneben bekommt sie auch Tipps für

eine gute Bewerbung mit auf den Weg.
„Sie ist sehr zuverlässig, pünktlich –
und das ist wichtig für die spätere Ar-
beitswelt“, betont Meffert.

„Es macht mir einen Riesenspaß, so  zu
arbeiten, denn ich fühle mich hier

wohl“, meint San-
dra Plömacher.
Morgens ist sie vor
allem in der Küche
tätig, da die „Lilje“
seit Anfang Januar
2005 den täglichen
Mittagstisch selbst
zubereitet.

Zwischen sechs und
acht Stammgäste
hat der Mittags-
tisch täglich. Die
Gerichte werden
dort von Rosi Mef-
fert unter Mithilfe
von Sandra Plöma-
cher und Kerstin
Glaser, ebenfalls auf
1,50-Euro-Basis be-
schäftigt, frisch ge-
kocht. Oft liefert die
„Singener Tafel“ die
entsprechenden Zu-
taten. 

Für Menschen mit
wenig Geld wird
von montags bis
freitags in der „Lil-
je“ mittags eine war-

me Mahlzeit für nur zwei Euro angebo-
ten, mit normalem Verdienst zahlt man
drei Euro.
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LOS-Mikroprojekt in der „Lilje“

Für‘s Leben lernen

Sandra Plömacher ist froh über
die Fähigkeiten, die sie durch ihre
Mitarbeit im Stadtteilzentrum
„Lilje“ erwirbt.
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Die jedem Aachbadbesucher vertrauten Betonlöwen, im Laufe der Jahre unansehnlich und baufällig gewor-
den, thronen wieder majestätisch im Eingangsbereich des Aachbades. Ermöglicht wurde dies durch die Fir-
men Bücheler & Martin, Fachhandel für Baustoffe aus Singen, sowie Garten- und Landschaftsbau Schell-
hammer aus Mühlhausen-Ehingen, die auch an der Neugestaltung des Bades beteiligt waren. Unser Bild
zeigt Egon Martin (rechts) und Jürgen Schellhammer (Mitte) bei der Übergabe der Löwen an die Stadt, ver-
treten durch Amtsverweser Bernd Häusler (links).

Die Löwen sind wieder da!

In Baden-Württemberg ist das Fahrrad
für viele Schülerinnen und Schüler das
wichtigste Verkehrsmittel auf dem
Schulweg. Gerade hier ereignen sich
immer wieder zum Teil schwere Unfälle. 

Die Unfallkasse Baden-Württemberg
(UKBW) appelliert deshalb an die El-
tern, ihre Kinder gründlich auf den Stra-
ßenverkehr vorzubereiten. „Kinder soll-
ten erst dann alleine mit dem Fahrrad
zur Schule fahren, wenn sie sowohl das
Fahrrad als auch den Straßenverkehr
mit den Verkehrsregeln sicher beherr-
schen“, so die Empfehlung. 

Gerade jetzt ist die Zeit günstig für ei-
nen Check-up des Drahtesels, vor allem
für das Kinderfahrrad, denn die Kleinen
sind meistens die Ersten, die ihren Be-
wegungsdrang mit dem Fahrrad austo-
ben. Aber auch für alle Anderen sollte
eine „Frühjahrsinspektion“ des Fahrra-
des selbstverständlich sein.

Der Check-up sollte die folgenden
Punkte umfassen:

Licht: Funktionierende Glühbirnen vor-
ne und hinten, Dynamo liegt fest am
Reifen an, Kabel sind intakt. 
Elf Reflektoren: Je zwei gelbe an den
Pedalen, zwei gelbe Rückstrahler pro
Laufrad, ein weißer vorne, ein roter
Großrückstrahler hinten. Zusätzlich ein
in das Rücklicht integrierter roter Re-
flektor. Lampen und Reflektoren sollten
regelmäßig mit dünner Seifenlauge ge-
reinigt werden.
Bremsen: Zwei Bremsen (Hinter- und
Vorderrad) liegen optimal am Rad an
und packen bei Bedarf kräftig zu. Die
Bremsbelege haben ein tiefes Profil.
Bremszüge sind ohne Mängel.
Sattelhöhe: Sattelhöhe ist optimal,
wenn das Kind mit den Füßen bis auf

den Boden kommt und sich sicher ab-
stützen kann. 
Klingel: für die Kinderhand gut zu errei-
chen, hell klingelnd, leichtgängig.
Helm: Stirn und Hinterkopf sind be-
deckt. Der Helm sitzt weder zu tief im
Nacken noch in der Stirn, sondern ein

bis zwei Finger breit über den Augen-
brauen. Der Kinnriemen ist mäßig, der
senkrechte Riemen straff gespannt, da-
mit der Helm nicht auf den Hinterkopf
rutscht. Eltern sollten ein gutes Beispiel
geben und auch einen Fahrradhelm tra-
gen.

Sichere „Drahtesel“ für Schulweg

Ausgestattet mit einem Sturzhelm, können Tobias (links) und Nicolas
(rechts) seit einigen Wochen endlich wieder mit ihren „Drahteseln“ zur
Schule radeln.

Einen schwungvollen Einstieg in den 1.
Mai erlebten Schülerinnen und Schüler,
Lehrkräfte, Eltern und Gäste beim Früh-
lingsfest der Hardtschule. Noch als
Oberbürgermeister wurde er eingela-
den, als neuer Arbeits- und Sozialmini-
ster kam er: Andreas Renner drückte
die Verbundenheit zur Grundschule in
Singens Süden mit seinem Besuch aus.

Von 10 bis 15 Uhr wurde ein buntes Pro-
gramm geboten. Mit Bänkelliedern,
Raps, dem Singspiel „Die Vogelhoch-
zeit“, Tänzen und „Zirkusdarbietun-
gen“ präsentierten sich Schülerinnen
und Schüler. Sie bewiesen dabei ein-
drucksvoll, dass man außer Lesen,
Schreiben und Rechnen noch vieles an-
dere in der Schule lernt. Eine Kunstaus-
stellung zeigte Werke aus dem Kunst-
unterricht. Auf dem Schulhof entstan-
den unter der Malschaukel neue Kunst-
werke.

In den Programmpausen konnten sich

die Kinder mit interessanten Werk- und
Forschungsarbeiten beschäftigen: Es
wurden fröhliche Frühlingsdekoratio-
nen gebastelt und mit dem Mikroskop
vielerlei Dinge aus der nahen Umwelt
untersucht. Besondere Attraktionen
waren die Schminkaktion und das Air-
brushing, ausgeführt von „Mucky“, ei-
nem echten Airbrush-Designer.

Mitglieder des Fördervereins und des
Elternbeirates sorgten für exzellente
Bewirtung: Ausländische Spezialitäten,
Salate, Grillwürste und danach Kuchen
aller Art machten das Mittagessen voll-
ständig. 

Ein Gewinnspiel, bei dem die Lehrkräfte
anhand ihrer Kinderfotos zu erraten wa-
ren, und ein Malwettbewerb sorgten bis
zur letzten Festminute für Spannung.

Die Gewinner erhielten schöne Preise,
die von Sponsoren zur Verfügung ge-
stellt wurden.

Schulfest der Hardtschule:

Auch Minister Renner
feierte gerne mit

Applaus, Applaus: Die Zuschauer zeigten sich beim Frühlingsfest der Hardtschule vollauf begeistert. Denn
was die Schülerinnen und Schüler so alles zeigten, das war spitze! Eine Attraktion von vielen: die Malschau-
kel (kleines Bild). Hier entstanden interessante Kunstwerke.

Die Gewerbe-Akademie Konstanz bietet
vom 30. Mai bis 2. August Meistervor-
bereitungskurse in Vollzeit, Teil III und
IV an, in denen noch Plätze frei sind. Se-

minare aus den Bereichen Geschäfts-
und Rechtskunde sowie Berufs- und Ar-
beitspädagogik sind nur einige der In-
halte. 

Weitere Informationen, Auskünfte und
Formulare unter www.meisterschu-
len.de oder unter der Telefon-Nummer
07531/587-224.

Vorbereitungskurse für „Meisterbrief“

Veranstaltungstermine
Vorverkäufe bei Tourist-Info

August-Ruf-Straße 13
Marktpassage, 1. OG

Samstag, 21. Mai, 9 Uhr: „Südwest-
Messe“ Villingen-Schwenningen
Sonntag, 5. Juni, 10 Uhr: „Tour de Twiel
– Ein kulinarischer Spaziergang rund
um den Hohentwiel“ 
Freitag, 15. Juli, 19.30 Uhr: „Farin Ur-
laub“, Festungsruine Hohentwiel
Samstag, 16. Juli, 19.30 Uhr: „Gipsy
Kings“, Festungsruine Hohentwiel
Dienstag, 19. Juli, 20 Uhr: „Bobby Mc
Ferrin – Klassik auf dem Hohentwiel“,
Festungsruine Hohentwiel
Donnerstag, 21. Juli, 19.30 Uhr: „Silber-
mond“, Festungsruine Hohentwiel

Ab sofort sind beim Verkehrsamt Jah-
reskarten für die Insel Mainau erhält-
lich.
Außerdem gibt es hier wieder die Bo-
densee-Erlebniskarte für drei, sieben
oder 14 Tage. 

Exklusivangebot:
Mit dem Schiff zu den Bregenzer Fest-
spielen 2005 – „Der Troubadour“. Ab-
fahrt am Donnerstag, 28. Juli, ab Kon-
stanz (Menü, Eintrittskarten und Mit-
ternachtssuppe inklusive).

Der Verkehrsverbund Hegau-Bodensee
und der Landkreis Konstanz starteten
am 1. Mai 2005 eine nachhaltige Aktion:
Seniorinnen und Senioren, die freiwillig
ihren Führerschein abgeben, werden
mit einem persönlichen Jahresabonne-
ment des Verkehrsverbundes Hegau-
Bodensee (VHB) belohnt. 

Mit dieser Aktion wollen Landkreis und
Verkehrsverbund vor allem den älteren
Verkehrsteilnehmern, die spüren, dass
sie den ständig steigenden Anforderun-
gen des Autoverkehrs nicht oder nur
noch eingeschränkt gerecht werden
können, die Rückgabe ihres Führer-
scheins erleichtern. Durch das persönli-
che Jahresabonnement sind sie auch
danach noch für ein Jahr im gesamten

Landkreis mobil. Und nicht nur sie: An
Wochenenden können kostenlos eine
weitere erwachsene Person, bis zu vier
Kinder bis 14 Jahre und ein Hund mitge-
nommen werden. 

Die Abwicklung der Aktion ist für Inter-
essenten denkbar einfach: 

Die abgebende Person erklärt gegenü-
ber der Zulassungsstelle in Konstanz,
Singen oder Stockach, dass sie den
Führerschein freiwillig zurückgibt und
dass sie mit der Weitergabe von Namen
und Adresse an den Verbund einver-
standen ist. Die Zulassungsstelle unter-
richtet sodann die Verbund-Geschäfts-
stelle in Radolfzell und diese sendet
dann die persönliche Jahreskarte zu.

VHB-Jahresabonnement
für freiwillige Abgabe

des Führerscheins 

Gerade in dieser Jahreszeit finden
viele Menschen Jungvögel, die aus
dem Nest gefallen sind und vollkom-
men hilflos wirken. „Bei fast allen Ar-
ten verlassen die Jungvögel das Nest
noch bevor sie fliegen können“, so
Dr. Wolfgang Hochhardt, Leiter des
Naturschutzzentrums auf der Mett-
nau. „Sie werden noch einige Zeit
von den Eltern in der Umgebung des
Nestes versorgt.“
Es könne aber auch vorkommen,
dass kranke Jungvögel von ihren El-
tern verstoßen werden. Man müsse
sich klar machen, dass dies zur na-
türlichen Auslese gehört.“

Es sei ausreichend, wenn man flügge
gewordene Jungvögel, die auf die
Straße oder in einen Schacht gefallen
sind, in eine geschützte Ecke in der
Nähe setzt. „Die Eltern nehmen sie
problemlos wieder an.“ Aus Sicht des
NABU kann man Vögeln effektiv hel-
fen, wenn man auf Spritzmittel ver-
zichtet und seinen Garten naturver-
träglich pflegt. Dort finden Jungvögel
ein stilles Plätzchen und die Eltern
ausreichend Nahrung in Form von In-
sekten. Weiter Informationen gibt es
beim NABU-Naturschutzzentrum
Wollmatinger Ried unter Telefon
07531-72383.

Jungvögel

Klein, einsam,
aber nicht verlassen

Hilflos und
schutzbe-
dürftig ist
diese jun-
ge Blau-
meise.

Die erste Erlebnistour „Erneuerbare
Energien“ fand nunmehr erstmals er-
folgreich statt, künftig wird
sie jeden Samstag von „so-
larcomplex“ angeboten. 
„Bei einer kostenlosen
Rundfahrt im Kleinbus
kann die ganze Vielfalt er-
neuerbarer Energienut-
zung im westlichen Boden-
seeraum besichtigt wer-
den: Wasser- und Wind-
kraftwerke, Solarkraftwer-
ke, Holzpellets- und Holz-
hackschnitzelheizungen,
Biogasanlagen, Rapsöl-
mühle, Solarfähre usw.“, betont „solar-
complex“.
Das Angebot richtet sich an interessier-
te Einheimische ebenso wie an Urlau-

ber. Neben den rein technischen Infor-
mationen geht es auch darum, die west-

liche Bodenseeregion als
Energielandschaft zu erle-
ben. Durch das unmittel-
bare Erlebnis sollen Inter-
esse und Sympathie für
die Strom- und Wärmeer-
zeugung aus erneuerba-
ren Energien in der Bevöl-
kerung gefördert werden.
Treffpunkt und Abfahrt ist
jeweils Samstag, 14 Uhr,
am Rathaus-Parkplatz in
Singen, die Tour ist ko-
stenlos und dauert von 14

bis ca. 17 Uhr. Wer sich unter Telefon
8274-0 anmeldet, kommt auf jeden Fall
mit, ansonsten gilt die Zahl der verfüg-
baren Plätze.

„solarcomplex“:

Erlebnistour läuft:
„Erneuerbare Energien“

Bei einer kostenlo-
sen Rundfahrt im
Kleinbus kann die
ganze Vielfalt erneu-
erbarer Energienut-
zung im westlichen
Bodenseeraum be-
sichtigt werden

(„solarcomplex“)

Für die Ausgabe von SINGEN KOM-
MUNAL am 1. Juni wird der Redak-
tionsschluss wegen Fronleichnam
auf Montag, 23. Mai, 17 Uhr, vorver-
legt. 

SINGEN KOMMUNAL

Redaktionsschluss
schon früher 

Auf dem Wertstoffhof der Singener
Stadtwerke dürfen die Bürger ab Don-
nerstag, 2. Juni, auch Sperrmüll abge-
ben (bitte Ausweis mitnehmen). 
Außerdem ist der Wertstoffhof jeden
ersten Samstag im Monat von 9 bis 12
Uhr geöffnet; erstmals also am Sams-
tag, 4. Juni.

Wertstoffhof: 
Neuer Service 

Aus den Fraktionen

CDU 
Singen – älteste sesshafte
Siedlung im Landkreis Konstanz
In der letzten Kreistagssitzung hatte
der Kreisarchäologe Hald erwähnt,
dass Singen die älteste sesshafte Sied-

lung im Landkreis Kon-
stanz ist. Dies könne
man aus neuesten Fun-
den bei Grabungen in

Singen schließen.
Die CDU-Fraktionsvorsitzende Veronika
Netzhammer, MdL, hat daher die Stadt-
verwaltung in einem Antrag gebeten,
dass Kreisarchäologe Hald im Singener
Gemeinderat hierüber informieren sol-
le. Zudem solle die Verwaltung darle-
gen, wie dieser Sachverhalt in der Wer-
bung für die Stadt Singen, insbesonde-
re in der Tourismuswerbung, vermittelt
werden könnte.

Am Samstag, 4. Juni, führt eine geokul-
turelle Wanderung mit dem Geologen
Dr. Matthias Geyer im Hügelland rund
um Mühlingen/nördlich von Stockach.
Schwerpunkt sind die Europäische
Wasserscheide, Moore sowie der Jo-
seph-Anton-Feuchtmayer-Altar, ein weit-
gehend unbekanntes Kleinod in der St.
Martin-Kirche in Mühlingen. Hans Veit,
Bürgermeister der Gemeinde Hohen-
fels, und Manfred Jüppner, Bürgermei-
ster von Mühlingen, begleiten die ge-
führten Wanderungen auf ihren Gemar-
kungen.
Treffpunkt: 14 Uhr beim Rathaus Müh-
lingen. Die Führung kostet pro Person 4
Euro, Familien zahlen 10 Euro, Kinder
bis zehn Jahre in Begleitung Erwachse-
ner sind frei, ab zehn Jahre 2 Euro. An-
meldungen bei Dr. Geyer, Telefon
0162/4065416, oder dem Verkehrsamt
Singen, Telefon 07731/85-260.

Geokulturelle Wanderung

Zwei Bürgermeister
und ein Geologe...

Die Katholische Landfrauenbewegung
(KLFB) bietet eine 10-tägige Erholung
für ältere Frauen vom 19. bis 29. Juni im
Bildungshaus St. Luzen in Hechingen
an, die von der erfahrenen Kurbegleite-
rin Monika Spitznagel geleitet wird
(incl. Vollpension und Einzelzimmer:
415 Euro). 
Anmeldung bei der Katholischen Land-
frauenbewegung, Okenstraße 15, 79108
Freiburg, Telefon 0761/5144-243, Fax
0761/5144-234 (E-Mail: klfb@seelsor-
geamt-freiburg.de).

Erholung für
ältere Frauen

Stadtseniorenrat
Der Stadtseniorenrat hat eine Sprech-
stunde für das Anliegen der Senioren
eingeführt: Jeweils am ersten Dienstag
des Monats von 10 bis 11.30 Uhr im Sin-
gener Rathaus (Zimmer 201).
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Fundsache
Aufgefunden wurde ein Fahrradhelm
(kann zu den Öffnungszeiten der Ver-
waltungsstelle erfragt und abgeholt
werden). 

Hundekot
Immer wieder gibt es Beschwerden
über Hundekot. Nach § 13 der Polizei-
verordnung der Stadt Singen hat der
Halter oder Führer eines Hundes dafür
zu sorgen, dass sein Tier seine Notdurft
nicht auf Gehwegen oder in öffentlichen
Grün- und Erholungsanlagen verrichtet;
dennoch dort abgelegten Hundekot hat
er unverzüglich zu beseitigen. 

Müllabfuhr
Dienstag, 24. Mai: Gelbe Säcke und
Blaue Papiertonnen. 

Pfarrgemeinde
Sonntag, 22. Mai, 10.15 Uhr: Wortgottes-
feier in der St. Bartholomäuskirche. 
Donnerstag (Fronleichnam), 26. Mai, 9.30
Uhr: Festgottesdienst in Hausen a.d.
Aach mit anschließender Prozession.

Abgabeschluss vorverlegt
Der Abgabeschluss von Beiträgen für
SINGEN KOMMUNAL vom 1. Juni wird
wegen Fronleichnam auf Montag, 23.
Mai, 11.30 Uhr, bei der Verwaltungsstel-
le vorverlegt. 

Fundsache:
Inlineskates

Gefunden wurden Inlineskates, die bei
der Verwaltungsstelle abgeholt werden
können. 

Abfuhr Gelbe Säcke
Mittwoch, 25. Mai: Gelbe Säcke. 

Brunnenfest der
Trubehüetezunft

Die Trubehüeterzunft lädt herzlich zum
traditionellen Brunnenfest am Sonntag,
29. Mai, am Narrenbrunnen ein. Zum
Frühschoppen ab 11 Uhr spielt der Mu-
sikverein Bohlingen, ab 14 Uhr der Mu-
sikverein Beuren. Für Kinder gibt es ein
kleines Kinderkarussell. Für das leibli-
che Wohl ist bestens gesorgt. 

Änderung
Abgabeschluss

Der Abgabeschluss von Beiträgen für
SINGEN KOMMUNAL vom 1. Juni wird
bei der Ortsverwaltung wegen Fron-
leichnam auf Montag, 23. Mai, 16 Uhr,
vorverlegt.

Abfalltermin
Dienstag, 24. Mai: Gelbe Säcke und Alt-
papiertonnen. 

Fundsache
Gefunden wurde ein Schlüsselbund mit
mehreren Schlüsseln und anderen
Utensilien (kann bei der Verwaltungs-
stelle abgeholt werden).

Festchronik
Die Festchronik anlässlich des 100-jäh-
rigen Vereinsjubiläums des Turnvereins
kann ab sofort in jeder Übungsstunde
über die jeweiligen Übungsleiter bezo-
gen werden. Durch die Abgabe des Gut-
scheins erhalten die Vereinsmitglieder
ihre Festschrift.

Aerobic
Die Aerobicgruppe am Freitag (16.30 bis
17.30 Uhr) unter der Leitung von Marti-
na Pantle legt eine Pause bis nach den
Sommerferien ein. 

Harmonikaklänge
auf dem Schlössle

Ein fröhliches Gastspiel auf dem Hof
des Friedinger Schlössles geben die
Harmonika-Freunde-Hegau am Don-
nerstag, 26. Mai. Die Anhänger volks-
tümlicher Musik werden ab 13 Uhr be-
stens unterhalten. Weitere Gruppen aus
nah und fern tragen zum Gelingen des
Nachmittages bei. Von 13 bis 13.15 Uhr
gibt es einen kostenlosen Fahrdienst ab
dem Gasthaus „Adler“ (Eintritt frei). Für
Bewirtung ist gesorgt. 

Fußball 
Die zweite Mannschaft spielt am
Samstag, 21. Mai, 16 Uhr, in Steißlin-
gen; die erste Mannschaft am Sonntag,
22. Mai, 15 Uhr, in Schlatt gegen den
PTSV. 

Fronleichnamsfeier
Turnusmäßig findet die Fronleichnams-
feier der Pfarrgemeinden Volkertshau-
sen, Beuren, Schlatt und Hausen dieses
Jahr am Donnerstag, 26. Mai, in Hausen
statt. Der Festgottesdienst beginnt um
9.30 Uhr vor der Eichenhalle (bei
schlechter Witterung in der Halle). Blu-
menspenden für die „Blumenteppiche“
sind willkommen und können am 25.
Mai ab 16.30 Uhr bei der Halle abgege-
ben werden. Ebenfalls willkommen sind
Helfer am Mittwochnachmittag sowie
am Fronleichnamsmorgen ab 5 Uhr. 

Fundsache
Bei der Ortsverwaltung wurde ein Si-
cherheitsschlüssel mit einem markan-
ten Anhänger abgegeben. Er wurde An-
fang Mai auf dem Feldweg zwischen Ei-
chenhalle und Straße „Dornermühle“
gefunden (hängt zur Besichtigung im
Bekanntmachungskasten aus). 

Reblaus-Zunft
Die Reblaus-Zunft unternimmt eine
Wanderung (mit Grillmöglichkeit) am
Samstag, 21. Mai. Treffpunkt: 10 Uhr an
der alten Gemeindehalle. Interessierte
melden sich bitte umgehend unter Tele-
fon 24255 an. 

Bücherei zu
Die Stadtteilbücherei bleibt am Mitt-
woch, 25. Mai, geschlossen.

Abfuhr Gelber Sack
Dienstag, 24. Mai: Gelber Sack. 

Maiandacht der Frauen
Die Frauengemeinschaft lädt alle Inter-
essierten zu einer Maiandacht am
Sonntag, 22. Mai, ein. Beginn: 18 Uhr in
der Pfarrkirche, anschließend gemütli-
ches Beisammensein im Gasthaus
„Sonne“. 

Feuerwehprobe 
Die Aktiven der Feuerwehr treffen sich
zur Probe am Montag, 23. Mai, 19.30
Uhr, am Gerätehaus. 

Mülltermine 
Mittwoch, 25. Mai: Blaue Tonnen.

Freitag, 20. Mai, 10.15 bis 12.15 Uhr:
Problemstoffsammlung auf dem Park-
platz bei der Kirche. Es werden nur Pro-
blemstoffe aus Haushalten in haus-
haltsüblichen Mengen angenommen. 

Blutspenden 
Eine Blutspendeaktion des Deutschen
Roten Kreuzes findet am Dienstag, 24.
Mai, von 14 bis 19.30 Uhr in der Hohen-
krähenhalle statt. Blut spenden kann
jeder gesunde Mensch zwischen 18 und
68 Jahren. Die Telefon-Hotline steht bei
allen Fragen zum Blutspenden unter
0800/1194911 kostenfrei zur Verfügung.

PTSV: Rückenschule 
Eine Rückenschule (Rückentraining)
des PTSV Nordstern Singen-Schlatt fin-
det ab 19. Mai bis zu den Sommerferien
jeden Donnerstag um 19 Uhr in der Ho-
henkrähenhalle statt (2,50 Euro pro
Stunde). Weitere Infos und Anmeldung
bei Anita Thiel, Telefon 31102.

PTSV: Fußball 
Das Verbandsspiel der Kreisliga A zwi-
schen dem PTSV Nordstern Singen-
Schlatt I und dem SV Hausen I wurde
vom 21. Mai auf Sonntag, 22. Mai, ver-
legt. Spielbeginn: 15 Uhr auf dem
Sportplatz in Schlatt. 

Hilferuf der
Kindernaturgruppe 

Die Überlinger Kindernaturgruppe
unternimmt mehrmals im Jahr Ausflüge
in die direkte Umgebung. Themen des
letzten Jahres waren u.a. Vögelwande-
rung (Moos), Frühlingsblumen (Bank-
holzen), Renaturierung (Feuenried
Überlingen). Für die sichere Begleitung
der Kinder werden zwei Erwachsene be-
nötigt. Da es z.Zt. aber nur eine Begleit-
person gibt, sucht die Kindernaturgrup-
pe einen Erwachsenen, dem die Arbeit
mit Kindern Freude macht. Weitere Aus-
kunft bei Marti Schruer, Hardtbergstra-
ße 10, Telefon 28150.

Vorgezogener
Redaktionsschluss

Wegen Fronleichnam wird der Redak-
tionsschluss für SINGEN KOMMUNAL

bei der Ortsverwaltung auf Montag, 23.
Mai, 11 Uhr, vorverlegt. 

Termine des
Kulturausschusses 

22. Mai: Maiwanderung Feuerwehr
11. Juni: AH-Turnier (Sportplatz) 
12. Juni: Seifenkistenrennen 
18. Juni: Sporttag (Sportplatz)
18. Juni: 10 Uhr Kampfrichterlehrgang
(Riedblickhalle)
26. Juni: Weiherfest 
2. Juli: Kreisfeuerwehrtag (Mühlhau-
sen) 
23./24. Juli: Waldfest Schalmeienclub
27. Juli bis 1. August: Jugendzeltlager
(Steißlingen) Freiwillige Feuerwehr
11. bis 14. August: Besuch aus Peru 
19. bis 21. August: Stadtfest Singen
Stand TSV
2. bis 4. September: Jugendzeltlager
Angelsportverein
8. September: Enthüllung Zusatzschild
„Säntisstraße“ 
10. September: Ausflug Chrüzerbrötli-
zunft
18. September: Patrozinium
24. September: Dt. Minigolfmeister-
schaften Eröffnungsfeier (Riedblickhal-
le)
25. September, 7 Uhr: Abfischen 

Termine TSV
Samstag, 21. Mai, 16 Uhr: TSV I – 1. FC
Rielasingen-Arlen II; 
Samstag, 28. Mai, 16 Uhr: FC Böhringen
II – TSV I; 
Sonntag, 29. Mai, 15 Uhr: TSV II – DJK
Singen III. 

Abfall 
Mittwoch, 25. Mai: Gelbe Säcke und
Blaue Tonnen. 

Überlingen
am Ried

Verwaltungsstelle Telefon 22539 
Überlingen am Ried Fax 791773
E-mail: singen-ueberlingen@t-online.de
Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag geschlossen
Dienstag bis Freitag 8 bis 12 Uhr
Mittwoch 14 bis 17 Uhr
Sprechzeiten des Ortsvorstehers
Mittwoch 10 bis 11.45 Uhr
Stadtteilbücherei
Donnerstag 16 bis 19 Uhr

Schlatt unter
Krähen

Verwaltungsstelle Telefon 42615
Schlatt unter Krähen Fax 791700
E-Mail: singen-schlatt@t-online.de
Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag 8.30 bis 12 Uhr
Dienstag und Mittwoch 13.30 bis 17 Uhr
Donnerstag 13.30 bis 18 Uhr
Die ersten zwei Freitage im
Monat 13.30 bis 16 Uhr
Sprechzeiten der Ortsvorsteherin
Dienstag 15 bis 18 Uhr
Freitag 17 bis 18 Uhr
Stadtteilbücherei
Donnerstag 17 bis 19  Uhr

Hausen an
der Aach

Verwaltungsstelle Telefon 42851
Hausen an der Aach Fax 789436
E-mail: singen-hausen@t-online.de
Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Dienstag

7.30 - 12 Uhr /13.30 - 16.30 Uhr
Sprechzeiten Ortsvorsteher
Dienstag 15.30 bis 17 Uhr
Stadtteilbücherei
Mittwoch 18.30 bis 19.30 Uhr

Friedingen

Verwaltungsstelle Telefon 45393 
Friedingen Fax 791775
E-mail: singen-friedingen@t-online.de
Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag 14 bis 16.30 Uhr
Dienstag 7.30 bis 12.30 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 14 bis 17 Uhr
Freitag 7.30 bis 12 Uhr
Sprechzeiten des Ortsvorstehers
Dienstag 10 bis 12 Uhr
Donnerstag 17 bis 19 Uhr
Stadtteilbücherei
Dienstag 17 bis 19 Uhr

Bohlingen

Verwaltungsstelle Telefon 22160
Bohlingen Fax 52068
E-mail: singen-bohlingen@t-online.de
Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag 7.30 bis 12.30 Uhr
Dienstag 14 bis 16 Uhr
Mittwoch 7.30 - 12.30 Uhr/14 - 18 Uhr
Donnerstag 7.30 bis 12.30 Uhr
Sprechzeiten des Ortsvorstehers
Mittwoch 8 bis 10 Uhr
und nach Vereinbarung

Beuren an
der Aach

Verwaltungsstelle Telefon 45640 
Beuren an der Aach Fax 791771
E-Mail:
Verwaltung@BeurenanderAach.de
www.beurenanderaach.de
Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag 14 bis 17 Uhr
Dienstag bis Donnerstag 8.30 bis 12 Uhr
Erster und zweiter Freitag
im Monat 8.30 bis 12 Uhr
Sprechzeiten des Ortsvorstehers
Mittwoch 9.30 bis 12 Uhr
Freitag 20 bis 21 Uhr

Amtliches
Stadt Singen (Hohentwiel)
Landkreis Konstanz

Öffentliche
Bekanntmachung

Wichtiger Hinweis
Bankverbindungen der 

Stadtkasse Singen (Hohentwiel)

Zahlungen an die Stadtkasse Sin-
gen (Hohentwiel) bitten wir aus-
schließlich auf eines der folgenden
Bankkonten zu leisten:

Sparkasse Singen-Radolfzell
Kontonummer 3061512

Bankleitzahl 692 500 35

Postbank Karlsruhe
Kontonummer 5349750
Bankleitzahl 660 100 75

Das Konto bei der Volksbank Sin-
gen-Engen eG besteht nicht mehr.

Singener
Wochenmarkt

Der Dienstags-Wochenmarkt auf dem
Herz-Jesu-Platz findet ab sofort wieder
von 6 bis 12.30 Uhr statt. 

der Wahl 
des Oberbürgermeisters/
der Oberbürgermeisterin

Wegen des vorzeitigen Ausscheidens
des bisherigen Stelleninhabers durch
Wahl zum Landesminister wird die
Wahl der Oberbürgermeisterin/des
Oberbürgermeisters der Stadt Singen
(Hohentwiel) notwendig. Die Wahl fin-
det am Sonntag, 10. Juli 2005, statt.
Gewählt ist, wer mehr als die Hälfte
der gültigen Stimmen erhalten hat.
Entfällt auf keine/n Bewerber/-in
mehr als die Hälfte der gültigen Stim-
men, so findet Neuwahl statt, bei der
neue Bewerber/-innen zugelassen
sind.

Eine erforderlich werdende Neuwahl
findet am Sonntag, 24. Juli 2005,
statt. Bei der Neuwahl entscheidet die
höchste Stimmenzahl und bei Stim-
mengleichheit das Los. 

Die Amtszeit des/der gewählten
Oberbürgermeisters/Oberbürgermei-
sterin beträgt acht Jahre.

Wahlberechtigt sind Deutsche im Sin-
ne von Artikel 116 des Grundgesetzes
sowie Staatsangehörige eines ande-
ren Mitgliedstaates der Europäischen
Union (Unionsbürger), die am Wahl-
tag das 18. Lebensjahr vollendet ha-
ben, seit mindestens drei Monaten in
der Gemeinde wohnen und nicht vom
Wahlrecht ausgeschlossen sind. Die-
se werden von Amts wegen in das
Wählerverzeichnis eingetragen und
können wählen. Der Bürgermeister ist
berechtigt, vom Unionsbürger zur
Feststellung seines Wahlrechts einen
gültigen Identitätsausweis sowie eine
Versicherung an Eides statt mit der
Angabe seiner Staatsangehörigkeit zu
verlangen.

Antrag auf Eintragung in das Wähler-
verzeichnis
Personen, die ihr Wahlrecht für Ge-
meindewahlen durch Wegzug oder
Verlegung der Hauptwohnung aus der
Gemeinde verloren haben und vor Ab-
lauf von drei Jahren seit dieser Verän-
derung wieder in die Gemeinde zuzie-
hen oder dort ihre Hauptwohnung be-
gründen, sind mit der Rückkehr wahl-
berechtigt. Wahlberechtigte, die nach
ihrer Rückkehr am Wahltag noch nicht
mindestens drei Monate in der Ge-
meinde wohnen oder ihre Hauptwoh-
nung begründet haben, werden nur
auf Antrag in das Wählerverzeichnis
eingetragen.

Unionsbürger, die nicht der Melde-
pflicht unterliegen (Botschafts- oder
Konsulatsangehörige nebst Familien,
Angehörige der NATO-Truppen nebst
Familien) und nicht in das Melderegi-
ster eingetragen sind, werden eben-
falls nur auf Antrag in das Wählerver-
zeichnis eingetragen. Dem schrift-
lichen Antrag auf Eintragung in das
Wählerverzeichnis hat der Unionsbür-
ger eine Versicherung an Eides statt
mit den Erklärungen nach § 3 Absatz 3
und 4 der Kommunalwahlordnung
(KomWO) anzuschließen. 

Vordrucke für diese Erklärung hält die
Stadtverwaltung Singen (Htwl.), Wahl-
amt, Hohgarten 2, 78224 Singen, be-
reit.
Die Anträge auf Eintragung müssen
schriftlich gestellt werden und – ggf.
samt der genannten eidesstattlichen
Versicherung – spätestens bis Sonn-
tag, 19. Juni 2005, bei der Stadtver-
waltung Singen (Htwl.), Wahlamt,
Hohgarten 2, 78224 Singen, einge-
hen. 

Singen, 18. Mai 2005 
gez. Bernd Häusler
Amtsverweser

Raumordnungsverfahren 
zur Errichtung 

eines Herstellerverkaufszentrums in
Radolfzell am Bodensee 

(„FOCUS-Park“)

Für das o.g. Vorhaben wurde beim Re-
gierungspräsidium Freiburg als höhe-
rer Raumordnungsbehörde ein Raum-
ordnungsverfahren gemäß § 18 LplG

(Landesplanungsgesetz) in Verbin-
dung mit § 1 Nr. 19 RoV (Raumord-
nungsverordnung) durchgeführt.

Dieses Raumordnungsverfahren wur-
de mit der raumordnerischen Beurtei-
lung vom 31. März 2005 abgeschlos-
sen. 

Die Beurteilung liegt vom 30. Mai bis
1. Juli 2005 (je einschließlich) während

der Dienststunden (Montag bis Freitag
von 8 bis 12 Uhr, Montag, Dienstag,
Donnerstag von 14 bis 16 Uhr und Mitt-
woch von 14 bis 17 Uhr) bei der Stadt
Singen, Fachbereich „Bauen“, Abtei-
lung „Stadtplanung“, 1. Oberge-
schoss, Zimmer 116, Julius-Bührer-
Straße 2 (Dienstleistungsareal Singen
2; DAS 2), 78224 Singen, zur Einsicht-
nahme aus. 

Singen, 18. Mai 2005

gez. Bernd Häusler
Amtsverweser

Öffentliche BekanntmachungSammlung von
Problemstoffen

Eine Problemstoffsammlung findet am
Freitag, 20. Mai, statt:
• 10.15 bis 12.15 Uhr in Schlatt am Park-
platz der Kirche; 
• 12.45 bis 14.45 Uhr in Singen am Gas-
werk, Industriestraße; 
• 15 bis 18 Uhr in Singen in der Radolf-
zeller Straße, Randstreifen Stadion. 
Es werden Problemstoffe aus Haushal-
ten in haushaltsüblichen  Mengen (Ge-
binde bis 20 Kilogramm und 30 Liter)
angenommen. 

Bebauungsplan und 
Örtliche Bauvorschriften

„Torkelweg“

– Inkrafttreten 
gemäß § 10 Baugesetzbuch –

Der Gemeinderat der Stadt Singen
(Hohentwiel) hat in öffentlicher Sit-
zung am 15. März 2005 gemäß § 10
Baugesetzbuch (BauGB) den Bebau-
ungsplan und die Örtlichen Bauvor-
schriften „Torkelweg“ als Satzungen
beschlossen. Der Bebauungsplan „Er-
weiterung Krankenhaus” (rechtsver-
bindlich seit 18. März 1994) wird durch
den Bebauungsplan und die Örtlichen
Bauvorschriften „Torkelweg“ in einem
Teilbereich aufgehoben. 
Das Verfahren wurde nach dem Bauge-
setzbuch in der Fassung vor dem 20.
Juli 2004 durchgeführt. 

Das Plangebiet befindet sich zwischen
dem Torkelweg im Norden, bestehen-
der Wohnbebauung im Osten, einer
städtischen Grünfläche im Süden und
einem Personalwohnheim im Westen. 

Die Grenzen des Plangebietes sind im
abgebildeten Übersichtsplan darge-
stellt. 

Der Bebauungsplan und die Örtlichen
Bauvorschriften „Torkelweg“ werden
mit dieser Bekanntmachung rechts-
verbindlich.

Der Bebauungsplan und die Örtlichen
Bauvorschriften „Torkelweg“ können
mit ihrer Begründung beim Fachbe-
reich „Bauen“, Abteilung „Stadtpla-
nung“, Zimmer 113-117, Julius-Bührer-
Straße 2, 78224 Singen (Hohentwiel),
während der allgemeinen Dienststun-
den eingesehen werden. Jedermann
kann den Bebauungsplan und die Ört-
lichen Bauvorschriften „Torkelweg“
einsehen und über deren Inhalt Aus-
kunft verlangen.

Es wird darauf hingewiesen, dass die
Verletzung der in § 214 Absatz 1 Satz 1
Nrn. 1 bis 3 des Baugesetzbuches be-
zeichneten Verfahrens- und Formvor-
schriften, eine unter Berücksichtigung
des § 214 Abs. 2 beachtliche Verlet-
zung der Vorschriften über das Ver-
hältnis des Bebauungsplans und des
Flächennutzungsplans und nach § 214
Abs. 3 Satz 2 beachtliche Mängel des
Abwägungsvorgang nur beachtlich
sind, wenn sie innerhalb von zwei Jah-
ren seit dieser Bekanntmachung
schriftlich gegenüber der Gemeinde
geltend gemacht worden sind. Der
Sachverhalt, der die Verletzung be-

gründet, ist darzulegen. 

Auf die Vorschriften des § 44 BauGB
über die fristgemäße Geltendmachung
etwaiger Entschädigungsansprüche
für Eingriffe in eine bisher zulässige
Nutzung durch diesen Bebauungs-
plan/diese Örtlichen Bauvorschriften

und über das Erlöschen von Entschädi-
gungsansprüchen wird hingewiesen. 

Singen, 18. Mai 2005

gez. Bernd Häusler 
Amtsverweser 

Öffentliche Bekanntmachung 

Die Abteilung „Sicherheit und Ord-
nung“ der Stadtverwaltung hat im Rah-
men der Kommunalen Kriminalpräven-
tion ein Hinweistelefon eingerichtet.
Hier können Bürgerinnen und Bürger

jeweils Mitteilungen hinterlassen,
wenn ihnen Dinge auffallen, die man im
Rathaus dringend wissen sollte. Unter
Telefon 85-655 nimmt die Stadt jeder-
zeit Hinweise, Anregungen und Be-

schwerden entgegen. Ein Sprachspei-
cher ermöglicht, dass die Bürger ihre
Meldungen unabhängig von den sonst
üblichen Sprech- und Dienstzeiten ma-
chen können. Für allgemeine Fragen an

die Stadt steht auch weiterhin die Ruf-
nummer 85-0 zur Verfügung.
Und: In dringenden Fällen ist die Polizei
unter 888-0 bzw. unter Notruf 110 er-
reichbar.

Mehr Sicherheit und Ordnung durch Bürgertipps
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Tunnelreinigung mit Waschbürste und Sensortechnik 

Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung
vom 4. Mai 2005 beschlossen:

SATZUNG
zur Änderung der Satzung über die Er-
hebung von Erschließungsbeiträgen
(Erschließungsbeitragssatzung – EBS)
der Stadt Singen (Hohentwiel) vom 3.
Oktober 1989.

Aufgrund von § 132 des Baugesetzbu-
ches (BauGB) i.V.m. § 4 der Gemeinde-
ordnung für Baden-Württemberg (Ge-
mO) hat der Gemeinderat am 4. Mai
2005 folgende Satzung beschlossen: 

§ 1 Änderungen
§ 3 Absatz 3 wird wie folgt geändert:

Die Einheitssätze betragen je Quadrat-
meter Fläche der Erschließungsanla-
gen für 

1. Straßen mit oder ohne Geh-
und/oder Radwegen, Fußwegen sowie
Parkplätzen mit einheitlichem Decken-
belag (Asphalt, Beton) 
82 Euro 

2. Straßen mit oder ohne Geh-
und/oder Radwegen, Fußwegen mit
unterschiedlichem Deckenbelag (As-
phalt, Beton, Pflaster, Platten u.ä.) so-
wie Fußwege und Parkplätze mit ein-
heitlichem Deckenbelag (Pflaster, Plat-
ten u. ä.)
102 Euro

§ 2 Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am 1. Juli 2005 in
Kraft. Die Satzung in der Fassung vom
28. Juli 2004 wird aufgehoben. 

Singen, 4. Mai 2005

gez. Bernd Häusler
Amtsverweser

Hinweis:
Eine etwaige Verletzung von Verfah-
rens- oder Formvorschriften der Ge-
meindeordnung für Baden-Württem-
berg (GemO) oder auf Grund der GemO
beim Zustandekommen dieser Sat-
zung wird nach § 4 Absatz 4 GemO un-
beachtlich, wenn sie nicht schriftlich
innerhalb eines Jahres seit der Be-
kanntmachung dieser Satzung gegen-
über der Gemeinde geltend gemacht
worden ist; der Sachverhalt, der die
Verletzung begründen soll, ist zu be-
zeichnen. Dies gilt nicht, wenn die Vor-
schriften über die Öffentlichkeit der
Sitzung, die Genehmigung oder die
Bekanntmachung der Satzung verletzt
worden sind.

Amtliches
Öffentliche

Bekanntmachung

Zweimal im Jahr werden die Tun-
nel an der Verbindungsstraße

Singen-West (Westtangente) mit
einem speziell ausgerüsteten

Unimog gereinigt. Das dafür er-
forderliche Anbaugerät besteht

aus einem Auslegearm mit Tasta-
tronik (Sensortechnik) und einer
speziellen Waschbürste, die mit
ganz normalem Leitungswasser
(ohne Zusatz von Chemikalien)

betrieben wird. Den nötigen Was-
serdruck erhält man mittels einer

speziellen Hochdruckwasserpum-
pe, der Wassertank fasst 3000 Li-

ter. „Die Reinigung verlief auch
jetzt wieder sehr gut – dank der
Mitarbeiter des Bauhofs, die zu-

verlässig und konzentriert arbei-
teten“, betont Ludwig Wenger,

Mitarbeiter der Abteilung „Tief-
bau“ der Stadt Singen.

SINGEN AKTUELL

Singen (swb). Das Modellprojekt
der »Integrierten Versorgung« ist
auf einem guten Weg. Das stellte
der Vorsitzende des Hospizvereins
Singen und Hegau auf der Haupt-
versammlung fest. In das Pro-
gramm, das am Hegau-Klinikum
Singen von 20 Fachleuten ent-
wickelt wurde, ist auch der Hos-
pizverein eingebunden. Die inte-
grierte Versorgung soll
sicherstellen, dass tumorerkrankte
Menschen auch an Wochenenden
im Notfall zu Hause optimal ver-
sorgt werden, ohne dass sie ins
Krankenhaus verlegt werden müs-
sen.
20 Fachleute, unter anderem des
Hegau-Klinikums und von Sozial-
und Pflegediensten sowie Ärzte,
haben das Modellprojekt ent-
wickelt. Zur Zeit können allerdings
nur DAK-Patienten das Angebot
nutzen, da bislang nur die DAK ei-
ne entsprechende Vereinbarung
mit dem Klinikum geschlossen hat.
Pirmin Späth hofft aber, dass sich
möglichst bald weitere Kranken-
kassen diesem Angebot ansch-
ließen. Pirmin Späth nutzte die
Hauptversammlung auch, um
»Unsicherheiten« aus dem Weg zu
räumen. So werde der Hospizver-
ein immer wieder gefragt, in wel-
chem Verhältnis er zur »Deutschen
Hospizstiftung« stehe, die immer
wieder mit Anzeigen in der Presse
präsent sei. »Die Deutsche Hos-
pizstiftung sieht ihre Aufgabe dar-
in, den Hospizgedanken in der Ge-
sellschaft zu verankern. Die
praktische Hospizarbeit an den
Kranken und Sterbenden ist aber
nicht ihre Aufgabe«, so Späth. Die-
se Arbeit leisteten die örtlichen
Hospizdienste, wie eben der Hos-
pizverein Singen, der sich aus eige-
nen Mitgliedsbeiträgen und Spen-
den finanziere.
Nach dem Kassenbericht lieferte
Renate Reinmuth Zahlen einer an-
deren Qualität: 480 Besuche und
951 Stunden bei Patienten - so die
Bilanz des Hospizdienstes im ver-
gangenen Jahr. »Hinter diesen Zah-
len«, so Renate Reinmuth, »verber-
gen sich menschliche Schicksale,
Leid und Verzweiflung - aber auch
Hilfsbereitschaft.« In 55 Begleitun-
gen, die zwischen einem Tag und
mehreren Jahren dauerten, wurde
Menschen im Alter zwischen 44
und 99 Jahren geholfen.
Um bei dieser Arbeit nicht »vor-
zeitig auszubrennen«, wie Margret
Suhr von der Einsatzleitung for-
mulierte, gibt es die Supervision:
»Sie soll verhindern, dass den Be-
gleiterinnen und Begleitern etwas
nachgeht, aber dass auch positive
Erlebnisse besprochen werden

können.« In ihrem Bericht über die
Supervision der Hospizbegleiterin-
nen nannte sie den Grundsatz: Kei-
ne Begleitung ohne Begleitung.
Schließlich stecke in der Supervisi-
on auch »ein Stück Qualitätskon-
trolle des Hospizvereins«.

Integrierte Versorgung
Hospiz sieht Modell auf gutem Weg

Friedingen (swb). Ein fröhliches
Gastspiel auf dem Hof des Frie-
dinger Schlössle geben die »Har-
monika-Freunde Hegau« am Don-
nerstag (Fronleichnam), 26. Mai.
Die Anhänger volkstümlicher Mu-
sik werden ab 13 Uhr bestens un-

terhalten mit verschiedenedn Auf-
tritten der Harmonika-Freunde
Von 13 bis 13.15 Uhr gibt es wie-
der einen kostenlosen Fahrdienst
ab Gasthaus »Adler« für alle Gä-
ste. Der Eintritt ist frei, für Bewir-
tung ist gesorgt.

Harmonika
auf dem Schlössle

Singen (bud). Die Gips-Bären in
Singen sind weiterhin die Ziel-
scheibe von Randalierern. Ein be-
trunkener Student (2,66 Promille)
hat laut Polizei am Dienstag gegen
1.30 Uhr in der Fußgängerzone
fünf Exemplare umgeworfen. Ein

Zeuge alarmierte die Ordnungshü-
ter, die den 31-jährigen Bonner
bayrischen Urspungs schnappten.
Der freche Bären-Schänder pöbel-
te sogar: »Halt’s Maul, Du Depp.«
Die Beamten steckten den Studen-
ten in eine Ausnüchterungszelle.

Polizei schnappt 
Bären-Schänder
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Gültig ab Do. 19.05.05
Solange der Vorrat reicht!

Irrtümer vorbehalten!

Jetzt auch online-shopping!
“shop.thomas-philipps.de”
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ser alter Preis

250ml

(ohne Leuchtmittel)

Hornspäne

2,5kg55

2,5kg55

org. N-Dünger 13%,
natürlicher
Stickstoffdünger,
für Zier-, Obst- und
Gemüsepflanzen

Bodenhilfsstoff,
beschleunigt den
Kompostiervorgang
biologisch von
Garten- und 
Küchenabfällen

(1kg=-,60)

Rasendünger
hochwertiger Rasenvoll-
dünger für eine dichte
und strapazierfähige
Rasenfläche, wirkt 
schnell und 
anhaltend,
granuliert,
für 100qm,
20+5+5

(1kg=0,63)

Teichsticks
schwimmfähiges
Alleinfutter für alle
Teichfische

Santorini Stapelstu
extra hohe Lehne,
aus Vollkunststoff,
weiß

Sauce
Hollandaise
die Gourmetsauce
zum Erhitzen

(100ml = -,1

Wireless LAN PCI-Netzwerkkarte Ruck-Zuck-Planschbecken
ausrollen, den Rand aufstellen,
Wasser rein, fertig

Schlüsselkasten
mit 8 Haken,
Magnetver-
schluss, inkl.
Montage-
material,
22x24x6cm

Garagen Stau-System
“der 2. Boden”

gg
, schafft zusätzlichen Stauraum in

yy
”

Garage, Hobby- und Kellerräumen von 2 - 3m Breite,
inkl. Befestigungsmaterial

aus Kunststoff,
mit Kleinteil-
Einsatz,
47,5x28,5x21,5cm

(ohne Deko)

Nagel-Studio gepflegte Fingernägel ganz ein-
fach selbst gemacht: •100 künstliche Fingernägel 

gg
•1 UV-Lampe •1 UV-Gel •1 Nagelkleber •1 Nagelöl 
•1 Finishing-Lösung •1 Nagelschneider 
•3 Polierfeilen •1 Sandblatt-Feile
•1 Schleifblock 
•1 Pferdefüsschen
•1 Pinsel

Geranien
stehend oder hängend

je 6 Pflanzen 3d33 999

Monats-Erdbeerpflanze
winterhart, ideal zur Beet- oder

pp

Kübelbepflanzung

im 9 cm Topf

im 9 cm Topf

-,79--,79-,79

rostfrei, Lampenschirm
aus bruchfestem
Kunststoff in
Klarglas-Optik, UV-und
witterungsbeständig,
stabile Ausführung,
33,9x24,2cm

Edelstahl Außen-Wandlampe
f i L hi

Tischtennis-Set
4 Schläger + 4 Bälle + 1 Netz

2,2,2, 888
Werkzeugkas

7,7,7,989898

4,4,4,989898
Edelstahl!

10,-
euchtmittel)
10,-10,-

16,

11
959516,95*

39,999939,99*33

Keramik Pflanzkübel
Schneckenform, glasiert, versch. Farben,
ø 38cm, H 25cm

19,19,19,959595

1,1,1,99999
(1L = -,57)

,,

3,5Liter55

-,39
(100 l 1

-,39-,39
9-teilig

Schnellkompo
d hilf ff

1,1,1,888883kg

1,
)
1,1, 99

2,2,2,999

183x38cm

99

Türstopper
mit Gummirand, ø 85mm

pppp
versch. Farben

1000g

113-teilig

3m,33333333333 888888

kabellose Vernetzung von PC´s 22 MBit, verschlüsselt 
digitales Funknetzwerk, große Reichweite bis zu 90m
im Haus oder 300m im Freien, maximale Kompatibilität
durch IEEE 802.11b-Standard, Plug and Play für 
Windows 9x,
ME, 2000, XP

9,9,9929,2929,959595
Tomatenpflanze

-,50-,50-,50

Tomaten
Rankhilfe
piralförmig

auch Fleischtomate

H180cmblau oder
waldgrün 9,98

H210 cm  1,48

1,1,1,1,1,1,28282882288

Wasserpflanzen

im 9cm Topf

1,1,2929

z.B. Seerosen versch. Farben, Froschlöffel,
pp

engl. Wasserminze, Gauklerblume

jj

Vollkunststoff
Gartentisch 7,7,777,7,weiß

Spargelzeit!

29,29,29,505050
Gebäcksortiment
leckere Kekse teilweise mit
Schokoladenüberzug

1,1,1,
Knallerpreis!

1kg
blau oder
waldgrün 12,95

8,8,8,8,88888,8, 5555555
ø 90cm

Luxus
Sesselauflage
Bezug 100% Baumwolle,
versch. Designs 6666cm

Lahr Mössingen Schopfheim Schramberg Tuttlingen Überlingen Waldkirch
Im Götzmann 2 Maybachstr. 13 Auf der Gänsmatt 18 Am Hammergraben 3, Ludwigstaler Str. 66 Waldhornstr. 5, ehem. OBI Mauermattenstr. 26
(EKZ) neben Baustoff Wagner Richtg. Freudenstadt, neben bft-Tankstelle Gewerbegebiet Tuttlingen, ehem. OBI hinter der AGIP-Tankstelle (ehem. Spar)Sonderposten


